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Stolz präsentierte Kultur-
referent Kurt Flecker die 

Umbaupläne für das Joan-
neum-Haupthaus in der Rau-
bergasse: Um rund 48 Millio-
nen Euro soll es bis 2011 auf 
einen internationalen Stan-
dard gebracht werden. Nun 
machte das Haupthaus mit 
Jahreswechsel dicht – ein 
Gutteil der Vigilanten, die als 
Aufpasser und Auskunft in 
den Sammlungen beschäftigt 
war, stehen auf der Straße.

Auf der einen Seite gibt 
es also 48 Millionen Euro – 
mehr als 600 Millionen Schil-
ling –, auf der anderen Seite 
kann es sich das Joanneum 
angeblich nicht leisten, sei-

ne Vigilanten (die Aufsichts-
personen) mit 5,90 Euro pro 
Stunde zu bezahlen, wie das 
der Landtag gefordert hat.

„Bisher haben wir (rund 
270 Vigilanten) 5,20 Eu-
ro pro Stunde verdient. Ich 
kam auf etwa 200 Euro pro 
Monat. Jetzt habe ich einen 
neuen Vertrag als geringfü-
gig Beschäftigter bekommen, 
verdiene 52,70 Euro pro Mo-
nat und kann nur noch ei-
nen Tag arbeiten. Mehr Geld 
ist einfach nicht da, heißt 
es. Und muss froh sein, we-
nigstens das zu haben, denn 
viele haben gar keinen Job 
mehr”, erzählt ein Grazer Vi-
gilant. Das Joanneum verfügt 

ja noch über Zweigstellen in 
Stainz und Trautenfels.

Im Joanneum argumen-
tiert man mit Zusatzkosten 
von mindestens 600.000 
Euro, die man sich nicht 
leisten könne. Um aber ei-
ne „adäquate und sozial ge-
rechte Entlohnung künf-
tig zu gewährleisten”, wer-
de man den internationa-
len Gepflogenheiten ent-
sprechend den Aufsichts- 
und Führungsdienst an ein 
Sicherheitsunternehmen ver-
geben, dass an einen kollek-
tivvertraglichen Stundensatz 
von 6,30 Euro gebunden sei. 
Und das könne ja auf die Vi-
gilanten zurückgreifen. Oder 
auch nicht.

LANDESMUSEUM JOANNEUM

Ein Schuss nach hinten

Unter Druck: Das Aufpasser- und Führungspersonal im Joanneum

Wie berichtet, stellt der 
ORF auf sein digitales Pro-
gramm um, das nur mehr 
mit Hilfe eines „dvb-t-Tu-
ners” empfangen werden 
kann. Die Umstellphase läuft 
bis Ende März, dann wird 
das alte, analoge Signal abge-
schaltet und nur noch die di-
gitale Schiene gefahren. Ös-
terreich ist damit ultrastreng 
beim Vollziehen der EU-Vor-
gaben, welche das digitale 
Fernsehen verlangen.

Warum kann der ORF 
nicht weiter sein Programm 
auch analog ausstrahlen? Das 
wäre ein Service, das eines öf-
fentlich-rechtlichen Senders 
würdig und den ORF-Gebüh-
renzahlern Kosten ersparen 
würde..
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Schuss nach hinten: Der Landtag pochte auf mehr 
Geld für Aufpasser im Joanneum. Stattdessen sperrt 
das Haupthaus zu und Vigilanten werden einge-
spart. Joanneum argumentiert mit Geldmangel.

aus dem  
steiermärkischen 
landtag

Geheimhaltung. Landesför-
derungen unterliegen in der 
Steiermark der Geheimhal-
tung. Im Gegensatz zu ande-
ren Bundesländern darf nie-
mand wissen, wieviel wer be-
kommt.  KPÖ-Klubobmann 
Ernest Kaltenegger: „Wenn je-
mand öffentliches Geld in An-
spruch nehmen möchte, sollte 
er auch kein Problem mit einer 
Offenlegung der Förderung ha-
ben.“ SPÖ und ÖVP verwei-
gern dieser Forderung die Zu-
stimmung.
PKW Maut. Kaltenegger kri-
tisierte eine mögliche PKW 
Maut: „Den Pendlerinnen und 
Pendlern wird es egal sein, in 
welcher Form sie gerupft wer-
den. Ob eine höhere Mineral-
ölsteuer oder eine PKW-Maut, 
beides belastet jene, die nicht 
zu den Großverdienern gehö-
ren.“ Dagegen wird das LKW-
Transportaufkommen damit 
mit staatlicher Förderung 
noch weiter gesteigert.

Warum niCHt Weiter 
analOG fernseHen?


